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Iicht und Leben
4 Das Wochenblatt Licht und Leben das ſeinen

ommchriſtlichen Charakter bei jeder Gelegenheit ſcharf her
ſwhebt betreibt in ſeiner Nr 29 eine höchſt widerwärtige
M or allem höchſt unchriſtliche Hetze Der Kapita
lis m us ohne jede Ausnahme wird da als der Jnbegriff
alles Verwerflichen und Gottloſen geſchildert man höre nur
wie ſich in dieſem frommen chriſtlichen Gemüt der Begriff des
gapitals verzerrt

Jm LZug oder im DZug ſitzt das Kapital Das übrige
darf Platz nehmen im Bummelzug Vor einigen Monaten ging
eine Notiz durch die Blätter daß eine amerikaniſche Finanz
größe namens Lorillard einmal erklärt habe ein Gentleman
müſſe um anſtändig zu leben mindeſtens 4000 Mark täglich aus
geben Der Mann iſt das Jdeal Wer die Menſchen nicht an
ſieht wie ſie ein Hotelportier anſieht der paßt in unſere Zeit
nicht hinein kennt die Stimmung der maßgebenden Geſellſchafts
kreiſe nicht iſt rückſtändig Und rüchkſtändig ſein iſt der ſchlimmſte
Makel der einem angehängt werden kann Geldverdienen und
Geldverbrauchen rrrollen laſſen was rrrollt aber freiwillig
freiwillig Nur nicht durch Steuern gezwungen Der
herr Geheime Kommerzienrat hat ſoeben ſein Arbeitszimmer ver
laſſen Die Einrichtung davon koſtete nebenbei bemerkt nur
30 000 Mark Er beſteigt ſein Automobil es koſtet bloß
45 000 Mark und die Unterhaltung nur 12 000 Mark Er fährt
n ſauſender Raſerei nach Berlin fährt zunächſt an ſeinem
Juwelier vorbei und kauft ſeiner einzigen Tochter die in acht
Tagen Geburtstag hat eine Halskette um 98500 Mark
Er fährt zu einer Sitzung und legt im Garderobezimmer ſeinen
Hut ab einen echten Panamahut er koſtet bloß 700 Mark Der
geneigte Leſer wundert ſich daß der Artikel 700 Mark gekoſtet
haben ſoll der bloß dazu beſtimmt iſt den Kopf kühl zu halten
Er möge ſeing Verwunderung ſparen und daran denken daß der
Herr ſeinen Leib im Winter warm hält durch einen Pel z den
r um 60 000 Mark erſtanden hat Jn der Sitzung hält der Herr
eine Beratung ab mit ſeinen Herren Kollegen und kommt zu dem
Schluß man müſſe gegen eine Luxusſteuer und gegen eine
Beſteuerung des mobilen Kapitals die öffentliche
Meinung mobil machen Dieſer Feldzug iſt dem Herrn gut und
gern 10 000 Mark wert die Zeitungsſchreiber die aus der Privat
meinung des Herrn Moſes Silberſtein öffentliche Meinung
machen wollen auch gelebt haben Die Sitzung hat lange ge
dauert der Herr Geheimrat zieht vor in Berlin die Nacht zu
bleiben Jm Hotel Adlon ſteigt er ab das Zimmer koſtet
aur 50 Mark für die Nacht Dafür hat er aber auch in ſeinem
Zimmer fließend heißes und fließend kaltes Waſſer kann die Nor
malzeit im Zimmer ſelbſt und jederzeit ableſen kann ſich jegliche
Vequemlichkeit geſtatten und vor allem er ſetzt ſich an den Ar
beitstiſch und benutzt ohne Umſtände das Fern telephon das in
keinem Zimmer vorhanden iſt und dem Herrn Adlon allein im
Jahr 8000 Mark koſten mag Der Herr Geheimrat kann ſich ſofort
mit der Pariſer Börſe verbinden und erfährt da eine Notiz die
ihm nicht nur die lumpigen 150 Mark erſetzt die die Nacht ge
koſtet hat ſondern auch noch ſo viel als ihn jenes Deſtillat von
öffentlicher Meinung gekoſtet hat

Wir wollen dem Verfaſſer das eine zpgeſt en Die
Kreiſe die 98 500 Mark für eine Halskette und
50 000 Mark für einen Pel z bezahlen gehören nicht zu den

Fapitaliſten ſondern zu den Verſchwen dern Aus wel
hem Milieu hat wohl aber der Artikelſchreiber ſeine Er
ahrungen geſchöpft Die Gräfin Wartensleben

wöär

Feuilleton

Jrrfahrt auf Jsland
ginn großer Teil der Geeſtemünder und Bremerhavener
n da pferflotte ſucht bekanntlich die Küſte von Jsland auf
Wint t oem Schellfiſch und Kabeljau nachzujagen Jm
er Se iſt dieſe Jslandfahrt gefährlicher als andere Zweige
eits e fahrt einerſeits wegen der langen Nächte anderer
die gen der unzureichenden Befeuerung der Küſte an die
zu d dampfer ganz nahe herangehen müſſen um den Fiſch

Seeſtent en Dieſen Umſtänden war die Strandung des
die den ünder Fiſchdampfers Friedrich Albert zuzuſchreiben
erſtand dapitän in einem Buch mit dem Titel Vom Tode

wden beſchrieben hat
der in Friedrich Albert war in einer Januarnacht an
hofd ndiſchen Küſte zehn Seemeilen weſtlich von Jngolds
war darf eine blinde Klippe geſtoßen und die Mannſchaft
Maſten en Sturzſeen die das Deck überſchwemmten in die
ihr du geflüchtet Bei Tagesanbruch und Ebbe gelang es

d n eiſige toſende Brandung an Land zu waten
t ſie eine Nacht in notdürftigem Schutz am

Provia t ampiert hatte machte ſie ſich mit etwas gerettetem
den ſie i auf den Marſch Schon nach kurzem Wandern ſtan
iſt einem der Gletſcherflüſſe an denen Jsland ſo reich
ſhwim gelang den Fluß teils zu durchwaten teils zu durch
Schritt und trotz des ſumpfigen Bodens der jeden
en ab nſinken ließ noch einige Stunden weit vorzudrin

und a dann kamen ſie an ein breites und tieferes Waſſer
gebli les Suchen nach einer flachen Stelle ſich als ver
nutigt wieſen hatte kehrte die Schar ſchweigend und ent
rück im nächtlichen Dunkel nach der Strandungsſtelle zu
Efahr ihr ſuchten ſie bei Ebbe noch einmal unter Lebens
beuten u Schiff auf um etwas Proviant und Zeug zu er
den Matſe d nach einer zweiten Nacht am Strande traten ſie
wit ſich 3 von neuem an einige Stangen und leere Fäſſer
brauchen ührend die ſie zum Ueberſetzen über die Flüſſe ge

wollten Jn der Tat gelang es ihnen jetzt ſich
c durch den halbgefrorenen Sumpf durchzu
s Nahrung Hartbrot mit Schneewaſſer herunter

te
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nant und Chef der 2 Aufmarſch Abteilung in den Großen
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Saale Zeihun
Dreinndvierzigſter Jahrgang

Halle a Donnerstag den 12 Auguſt
deren anläßlich der bekannten Diebſtahlsaffäre viel genannter
Halsſchmuck über Million Mark gekoſtet hat gehört u W
dem Feudaladel und nicht der Finanzariſtokratie an ſie ſteht
ſogar wenn wir recht berichtet ſind im Rufe eines beſonders
frommen Lebenswandels Die Gäſte des Hotels Adlon
die 50 Mark für ein Zimmer ausgeben gehören ebenfalls
mit verſchwindenden Ausnahmen keineswegs zu den Glau
bensgenoſſen des Herrn Moſes Silberſtein in dieſem
Luxushotels ſpielt die ins fleur der preußiſchen Granden die
Hauptrolle Was bleibt alſo von den Phantaſien des Ar
tikelſchreibers von Licht und Leben die das chriſtlichſoziale
Volk als treffende Worte bezeichnet dann an konſiſtenten

Tatſachen noch übrig Eine ganz gewöhnliche Hetze deren
Giftpfeile freilich auf Kreiſe die dem chriſtlichſozialen Blatt
ſehr nahe ſtehen zurückſchnellen

e

Deutsches Reich

Der neue Kriegsminiſter
Die Ernennung des Nachfolgers des Generals von

Einem iſt außergewöhnlich raſch erfolgt Geſtern bereits
hat der Kaiſer den General der Jnfanterie von Heeringen
zum Kriegsminiſter ernannt ein Beweis daß Herrn von
Einems Rücktritt nur den Nicht eingeweihten überraſchen
konnte Aus Berlin meldet uns ein Telegramm unſeres
Depeſchenbureaus

Zum Nachfolger des preußiſchen Kriegsminiſters
General von Einem wurde der kommandierende General
des 2 Armeekorps General der Jnfanterie von
Heeringen Stettin ernannt der das 2 Korps
ſeit dem 16 Oktober 1906 befehligt

General von Heeringen war vor der Uebernahme des
Korpskommandeurpoſtens Abteilungschefim Krieg s
miniſterium Wie verlautet iſt es der verſtorbene
Chef des Militärkabinetts von Hülſen Häſeler geweſen der
den Kaiſer auf den energiſchen General von Heeringen auf
merkſam gemacht hat

Ueber den neuernannten Kriegsminiſter meldet uns ein
Frirat raramm unſeres Stettiner Korreſpon

enten
Exzellenz von Heeringen trat kurz vor dem Kriege gegen

Frankreich 1870/71 beim 80 Regiment in Wiesbaden ein
Er wurde dort Offizier und machte den Feldzug als Regi
mentsadjutant mit Später war er in Straßburg Brigade
Adjutant Der damalige Kriegsminiſter von Verdy
machte zuerſt auf die glänzenden Fähigkeiten des jungen
Offiziers aufmerkſam Durch ihn wurde ſeine Komman
dierung zum Großen Generalſtab ohne Abſolvierung
der Kriegsakademie durchgeſetzt v Heeringen hat dann
bis 1897 abwechſelnd im Generalſtab und bei der Truppe
Dienſt getan war Kompagniechef beim 91 Regiment in
Oldenburyg hatte nachher bis 1892 ein Bataillonskom
mando beim Großherz Heſſiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 117 in Mainz inne und trat von dort als Oberſtleut

würgend Einige verloren aber ſchon den Willen zum Leben
und mußten von ihren kräftigeren Leidensgefährten mit Ge
walt mitgeriſſen werden Der erſte Maſchiniſt ſtarb ſogar in
einem Schneeſturm vor Entkräftung Die Mutloſigkeit ſtieg
nun und der Steuermann mit drei Matroſen trennten ſich
jetzt von den andern um gegen den Rat des Kapitäns in
anderer Richtung ihr Heil zu verſuchen Der Steuermann
und einer ſeiner Begleiter kehrten nie wieder das Moor
verſchlang ſie und mit Mühe retteten ſich die beiden andern
zu dem Häuflein des Kapitäns zurück Als man noch einen
Tag in der Sumpfebene vorgedrungen war hemmte ein
Waſſer von beſonderer Breite und reißender Strömung den
Marſch und in der eiſigen Polarnacht reifte in den er
ſchöpften Menſchen es waren jetzt noch zehn der Ent
ſchluß ſich zur Strandungsſtelle zurückzuſchleppen und aus den
Trümmern ihres Schiffes ein Fahrzeug zurechtzuzimmern
mit dem ſie alle Waſſerhinderniſſe überwinden konnten Sie
fanden in der Tat die Strandungsſtelle wieder flickten das
auf den Strand getriebene Rettungsboot des Dampfers aus
ſchlugen zwei Kufen herunter und machten ſich dieſes Fahr
zeug vor ſich herſchiebend zum drittenmal auf den Marſch
Diesmal fanden ſie Rettung mit ihrem Fahrzeug überwan
den ſie alle Gewäſſer die Jhnen den Weg verlegten und
am 30 Januar hatten ſie endlich die Sümpfe hinter ſich und
trafen in den Bergen menſchliche Anſiedlungen Die Bauern
nahmen ſich ihrer herzlich an und brachten die ganze Mann
ſchaft nach Breidabölſtad wo der Kreisarzt einigen der

1 Armen die erfrorenen Füße und Beine abnehmen mußte
Die übrigen kamen zwar arg geſchwächt aber doch mit heilen
Gliedern in Reikjavik an von wo ſie nach Geeſtemünde zu
rückbefördert wurden

Die Jrrfahrten der Beſatzung des Friedrich Albert
haben den deutſchen Konſul in Jsland Großhändler Thom
ſen veranlaßt auf Skeidararſandr eine Schutzhütte zu er
richten in der Schiffbrüchige Proviant Kleider und Karten
finden und dieſe menſchenfreundliche Stiftung iſt bereits den
Beſatzungen zweier anderer auf Jsland geſtrandeten Fiſch
dampfer zugute gekommen ſo daß bei der zahlreichen Fiſcher
bevölkerung in Geeſtemünde und Bremerhaven der Name
Thomſen einen guten Klang hat
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Generalſtab ein des117 Jnfanterie Regiments Unter Kriegsminiſter
vön Goßler bekam er 1897 als Direktor des Militär
Oekonomie Departements ins Kriegs miniſterium Jn dieſer
Stellung verblieb v Heeringen fünf Jahre und wurde

dabei ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat und
Vorſitzender der Prüfungskommiſſion für höhere Jntendan
turbeamte Am 7 Juli 1901 wurde er zum Generalleut
nant ernannt und wurde im nächſten Jahre Diviſionskom
mandeur in Kaſſel

Der Rücktritt des preußiſchen Kriegs
miniſters

4 Nachdem die Frankfurter Zeitung feſtgeſtellt hat
daß Herrn v Einems Rücktritt wohl allen ziemlich un er
wartet gekommen ſei und nachdem das Blatt die Behaup
tung einiger Zeitungen daß Fürſt Bülow vor eini
gen Jahren vergeblich geſucht habe v Einem
und v Rheinbabenaus ihren Stellen zu ent
fernen als gegenſtandslos bezeichnet widmet es der Tätig
keit des Kriegsminiſters folgende Worte

Zu organiſchen Reformen namentlich in der
Richtung einer ſyſtematiſchen Sparſamkeitspolitik durch Be
ſeitigung überflüſſiger Einrichtungen iſt es nicht gekommen
wenn auch der letzte Militäretat eine Verminderung der
Ausgaben aufwies Jn bezug auf die oft beklagten Mängel
im Heeresweſen auf dem Gebiet des Duellunweſens und an
derer Ausſchreitungen iſt auch kein grundſätzlicher Wandel
erfolgt und der Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Kriegs
gerichtsverhandlungen hat ſogar zugenommen Man muß
freilich zugeben daß hier die einzelne Perſönlichkeit gegen
über eingewurzelten Mißſtänden und Vorurteilen einen
ſchweren Stand hat Anzuerkennen iſt daß er offen auf alle
Beſchwerden einging und gegen vorhandene Mängel ent
ſchiedene Worte fand So hat er in der Frage der Offiziers
wahl es verurteilt daß Zurückweiſungen aus konfeſſionellen
und ſonſtigen reinen Standesrückſichten vorkommen ſich auch
abfällig über Bevorzugung des Adels bei gewiſſen Re
gimentern geäußert Der Verſuch einer Beſeitigung der
Offizierswahl oder ſonſt einer wirkſamen Reform iſt aber
doch nicht gemacht worden Ob ſeine Freimütigkeit in dieſen
Dingen ihm ſein Amt erſchwert hat Jm Reichstage hinter
läßt er jedenfalls ein freundliches Andenken

Friedrich Liſt Landwirtſchaftsrat
und Hanſa Bund

Die Zeitſchrift für Agrarpolitik das Organ des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats hatte dieſer Tage
dem Hanſa Bunde eine kritiſche Aeußerung des großen Volks
wirts Friedrich Liſt über die mittelalterliche Hanſa ins
Stammbuch geſchrieben Der HanſaBund erwidert die Höf
lichkeit indem er dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat einige
andere Worte aus dem berühmten Liſtſchen Nationalen
Syſtem der politiſchen Oekonomie widmet

Nirgends wird man vollkommenere landwirtſchaftliche Ma
ſchinen und Gerätſchaften finden nirgends wird der Ackerbau mit
ſoviel Verſtand betrieben werden als in den Ländern wo die
Jnduſtrie blüht Seite 289

Bei der bloßen Agrikulturnation ſelbſt wenn ſie mit Manu
faktur und Handelsnationern freien Verkehr treibt liegt ein großer

g

1895 wurde er Kommandeur
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Was uns noi kut
Ein Wort an unſere Komponiſten

Wer die muſikaliſche Fachpreſſe einigermaßen aufmerk
ſam lieſt kann ſich der Beobachtung nicht verſchließen daß
ſich der allergrößte Teil derer die um die äſthetiſche Seite
unſerer Kunſt bemüht ſind allmählich daran gewöhnt hat
mit einer gewiſſen ariſtokratiſchen Ueberlegenheit auf die
Muſik herabzublicken die unterhalb der eigentlichen
olympiſchen Höhen als Gebrauchsmuſik gedeiht als eine
Kunſtform die ſich nicht ſelbſt Zweck iſt ſondern der die Auf
gabe erwächſt als angewandte Muſik eine mehr beſcheidene
dienende Rolle zu ſpielen Man denke an Tanz und Marſch
muſik an die öffentlichen muſikaliſchen Veranſtaltungen in
den Anlagen größerer Städte an die Kurmuſik in den Bade
orten uſf Selten hat man für ſie etwas anderes übrig als
deutlich ausgeſprochene Geringſchätzung Gewiß die Muſik
iſt ſamt und ſonders in der Regel nichts wert Aber muß
das notwendig ſo ſein Muß dieſe Kunſt, weil ſie als Ge
brauchsmuſik erſcheint deswegen trivial ſein Ließe ſich
nicht ein Promenadenkonzert denken das ſich populär und
vornehm dabei vom erſten bis zum letzten Tone gäbe und in
dem das Parſifalvorſpiel nicht gezwungen würde ſich zwiſchen
einem rührſeligen Liede für Piſtonſolo und einem Operetten
walzer verſchämt hindurchzuwinden Dabei iſt es die Tri
vialität wahrlich nicht allein was dem feiner Empfindenden
den Geſchmack an ſolcher Art Muſik verleidet Vielmehr ſtellt
wenn man bei dem angezogenen Beiſpiele bleibt jede der
drei Nummern auch abgeſehen von der Qualität ſchon eine
äſthetiſche Sünde dar das Parſifalvorſpiel weil es unter
Bedingungen geboten wird die ſeiner Eigenart nicht ent
ſprechen und unter denen es im allergünſtigſten Falle zu
einer rein äußerlichen Wirkung gelangen kann das Piſton
lied aus dem gleichen Grunde denn von dem Liede bleibt
nicht viel mehr als die muſikaliſche Form wenn es dem
Blasinſtrument anvertraut wird Die Hälfte ſeiner Weſens
eigentümlichkeit hat es eingebüßt Das Schlimmſte freilich
iſt gewöhnlich und das berüht wieder die Frage des abſo
luten Wertes daß gerade bei dieſen geblaſenen Liedern die
platteſte Rührſeligkeit in der Regel unter der Flagge der



Teil der produktiven Kräfte und der natürlichen Hilfsquellen
müßig und unbenutzt Seite 21

Der Handel indem er durch Hervorrufung neuer Bedürfniſſe
zur Tätigkeit und Kraftanſtrengung anreizt und neue Jdeen Er
findungen und Kräfte von einer Nation auf die andere überträgt
iſt einer der mächtigſten Hebel der Ziviliſation und des National
wohlſtandes Seite 15

Die Produktion an Rohſtoffen und Nahrungsſtoffen iſt bei
großen Nationen der gemäßigten Zone nur hinſichtlich des inneren
Handels von großem Belang Durch Ausfuhr von Getreide Wein
Flachs Hanf Wolle uſw kann eine rohe oder arme Nation im
Anfang der Ziviliſation ihren Ackerbau bedeutend heben aber noch
nie hat ſich dadurch eine große Nation zu Reichtum Ziviliſation
und Macht erhoben Man kann als Regel aufſſtellen daß eine
Nation um ſo reicher und mächtiger iſt je mehr ſie Manufaktur
produkte exportiert je mehr ſie Rohſtoffe importiert und je mehr
ſie an Produkten der heißen Zone konſumiert Seite 24

Eine Sammlung für die ſchwediſchen
Arbeiter

Die Hirsch Dunkerschen GSewerkvereine
Die Hirſch Dunkerſchen Gewerkvereine

ſind Gegner des Generalſtreiks trotzdem ſammeln ſie jetzt
für die ſchwediſchen Arbeiter weil ſie vorausſehen daß
bald bittere Not im Schwedenlande in den Arbeiterfamilien
einkehren wird Der Gewerkverein ſchreibt dazu

Die Deutſchen Gewerkvereine ſind grundſätzlich Gegner
des Generalſtreiks Auch der ſchwediſche Arbeiter
bund mit dem wir in den letzten Jahren Verbindungen ange
knüpft haben Vertreter dieſer Organiſation waren auch auf
unſerem letzten Verbandstage anweſend ſteht auf dieſem Stand
punkt Trotzdem ſind auch ſeine Mitglieder in die Bewegung mit
hineingeriſſen worden Ob der Kampf ſiegreich für die Arbeiter
ausfällt oder nicht Not und Elend werden in den nächſten Wochen
ſtändige Gäſte in den ſchwediſchen Arbeiterfamilien ſein Deshalb
richten wir an unſere Mitglieder die dringende Bitte ſo ſchwer
ſie ſelbſt auch unter der wirtſchaftlichen Kriſe zu leiden haben den
ſchwediſchen Arbeiterbrüdern helfend zur Seite zu ſtehen und für
ihre Unterſtützung Mittel aufzubringen

Das iſt ein ſchönes Beiſpiel von Hilfsbereitſchaft

Deutſche Manöver in franzöſiſcher Belenchtung

Sine interessante Kritik im Temps
Der militäriſche Berichterſtatter des Temps Reginald

Kann hat im vorigen Jahre den Kaiſer Manövern in
Lothringen beigewohnt Er hat ſeine Beobachtungen und
Eindrücke jetzt in einem Buche geſammelt herausgegeben
Da der Verfaſſer ſowohl an dem ruſſiſch japaniſchen Kriege
wie an der marokkaniſchen Expedition teilnahm ſtehen ihm
auch Kriegserfahrungen zur Seite die ihn zu einer

Beurteilung militäriſcher Verhältniſſe be
rechtigen

Während der große Wert der Kaiſer Manöver für die
Führung im allgemeinen anerkannt wird erfährt der letzte
Tag nach ſeiner ganzen Anlage eine ſehr ungünſtige Beur
teilung Es ſei ein Theater Gefecht geweſen wobei
den Führern jede Jnitiative genommen ſei lediglich ein

er Schauſpiel um möglichſt alle beteiligten Truppen
auf engſtem Raume zu verwenden Der eine Führer habe
re den Befehl gehabt eine ihm vorgeſchriebene Stellung
zu beſetzen der andere ſie zu nehmen Der Verfaſſer tadelt
die Gewohnheit immer die älteſten Generale zu Führern zu
beſtimmen die wie es in den letzten Jahren mehrfach der
Fall geweſen unmittelbar darauf verabſchie
det worden ſeien Damit ginge aber der hauptſächlichſte
Nutzen der Manöver verloren denn die Truppe als ſolche
lerne dabei nichts Die Uebungen ſeien nur für die höhere
Führung wertvoll Die dabei gemachten Erfahrungen ſind
aber nutzlos wenn die Kaiſer Manöver für die Führer den
Abſchluß der militäriſchen Laufbahn bedeuten Die
rung nur ſolche Generale mit der höchſten Führung zu beauf
tragen welche der Armee vorausſichtlich noch lange er
halten bleiben iſt nicht unberechtigt

Wie im Feldzug 70,/71 haben die Führer auch bei
dieſen Manövern ſtets verſucht den Gegner zu umfaſſen und
die Flanke anzugreifen Dieſes Verfahren ſcheint bei den
deutſchen Generalen ein ſechſter Sinn geworden zu ſein
Getadelt wird daß die Bewegungen dazu zu zeitig angeſetzt
wurden ehe genügende Klarheit über die Verhältniſſe beim
Gegner gewonnen war ſo daß häufig der beabſichtigte Zweck
nicht erreicht wurde

Die Infanterie wird wenig günſtig beurteilt Die
Taktik iſt bis zu dem Burenkrieg veraltet geweſen und
hat den Einflüſſen des kleinkalibrigen Mehrladers keine Rech
nung getragen Mit ſeiner gewohnten Jmpulſivität habe
der Kaiſer in aller Haſt die Erfahrungen dieſes Feldzuges
in der Armee verallgemeinern laſſen dabei ſei er aber auf
den Widerſtand ſeiner Offiziere geſtoßen die ſich von dem bis
herigen traditionellen Verfahren nicht trennen konnten So
blieb dieſes Beſtreben Brrr die Armee behielt
ihre alte Taktik bei Die Erfahrungendes ruſſiſch
japaniſchen Feldzuges dagegen wurden ſofort an
nommen und in dem neuen Reglement niedergelegt Die
Kaiſermanöver 1908 ſollten der neuen Methode die Weihe
geben Aber die Jnfanterie hat dies neue Verfahren in
Wirklichkeit ebenſowenig angenommen wie ſechs Jahre früher
die Burentaktik Sie zeigt immer noch die alten ger die
Schützenlinien ſind zu eng die Staffelnfol
gen ſich zu dicht die Schützen halten genau auf ſeitlicheRichtung datt das Gelände zur Deckung auszunutzen

Denſelben Fehler findet der Verfaſſer aber auch bei der
franzöſiſchen Jnfanterie die in der Beurteilung noch
ſchlechter fortkommt Die deutſche er hat die Vor
chriften des Reglements ſchlecht befolgt die franzöſiſche über

nicht

Deutſchland und die kretiſche Frage
4 Ueber Deutſchlands Stellung zur kretiſchen Fra

ſchreibt man dem Neuen Polit Tagesdienſt von unterrich
teter Seite

Die Nachricht Frankreich beabſichtige Deutſchland und
OeſterreichUngarn zu einer gemeinſamen Regelung der
Kretafrag mit den Schutzmächten einzuladen iſt zwar ſchon
dementiert Aber das Dementi der Agence Havas läßt noch
die Möglichkeit offen daß ein ſolcher Schritt Frankreichs
ſpäter erfolgen könnte Auch dieſe Möglichkeit liegt indeſſen
nicht vor Denn man iſt in Paris viel zu genau über die
Anſchauungen in Berlin und Wien unterrichtet um nicht
zu wiſſen daß beide Mächte eine Beteiligung an der Regelung
der inneren Angelegenheiten Kretas ablehnen würden die
auch weiterhin wie bisher allein in den Händen der Schutz
mächte verbleiben muß Etwas anderes iſt es wenn eine
akute Kriegsgefahr eintritt Jn dieſem Fall iſt es
ſelbſtverſtändlich daß beide verbündeten Mächte ihren ganzen
Einfluß einſetzen um den bedrohten Frieden zu erhalten
Eine ſolche akute Kriegsgefahr war vorhanden als die tür
kiſche Regierung einen formellen endgültigen Verzicht Grie
chenlands auf jede Beſitzergreifung Kretas verlangte And
deswegen erfolgten von dem deutſchen Botſchafter
in Konſtantinopel und ſeinem öſterreichiſchen Kollegen
die Vorſtellungen bei der Pforte im Sinne einer friedlichen
Beilegung des Konfliktes

Partei Nachrichten

Sozialdemokratiſche Negationspolitik
L O Gegen eine unfruchtbare ſozialdemokratiſche Ne

gationspolitik wird in den So z Monatsheften
Front gemacht Die Ausführungen richten ſich zwar gegen
die franzöſiſchen Sozialiſten ſie paſſen aber faſt ebenſogut
auch auf unſere deutſchen Parteiverhältniſſe
Es heißt da

Glücklicherweiſe legen ſich die Sozialiſten immer mehr
Rechenſchaft darüber ab daß es eine große Jnkonſequenz iſt
unabläſſig Reformen zu verlangen und es ſyſtematiſch abzu
lehnen ſich direkt an der Ausarbeitung eben dieſer Reformen
zu beteiligen Durch die bloße Macht der Tatſachen wird
die ſozialiſtiſche Partei in dem Maße wie ſie ſich entwickelt
ſich mehr und mehr von der unfruchtbaren Jntranſigenz ent
fernen in die einige ihrer Mitglieder ſie iſolieren möchten
und es wird der Tag kommen wo die Partei die Teilnahme
an der Regierung wird akzeptieren müſſen bevor ſie noch
imſtande ſein wird ſich der ganzen Regierung zu bemächtigen
Daß die ſozialiſtiſche Partei in Frankreich im gegen
wärtigen Moment ſich nicht völlig mit einem ihrer Vertreter
der in der Regierung ſitzt ſolidariſch erklären nicht alle ſeine
Handlungen insgeſamt unterſchreiben nicht im voraus alle
Phaſen ſeines Daſeins als Miniſter gutheißen will iſt nur
vervrünftig nur durchaus logiſch Nichts aber iſt weniger
logiſch und weniger vernünftig als jede direkte oder indirekteTeilnahme an einem Miniſterium elbſt in der Geſtalt einer

entfernten Möglicheit zurückzuweiſen Hat übrigens nicht

Gefühlsinnerlichkeit ſegelt und daß der Allgemeinheit das
Unterſcheidungsvermögen für echte und erheuchelte Gefühle
für Jnnerlichkeit und Sentimentalität nirgends ſo ſehr ab
geht wie auf muſikaliſchem Gebiete Beweis die außer
ordentliche Verbreitung welche Banalitäten wie die Lieder
vom Beromannskind oder vom Elterngrab finden Am
eheſten könnte man in dem erwähnten Falle noch die Ope
rettenmuſik gelten laſſen vorausgeſetzt daß dieſe an ſich gut
iſt Freilich der Verſtoß gegen die Forderung daß man ein
Kunſtwerk nur unter den Bedingungen darbieten ſoll unter
denen es ſeine volle Wirkung entfalten kann bleibt trotzdem
auch hier beſtehen wenn man auch zugeben muß daß irgend
ein Operettenmarſch die Freiluft beſſer verträgt als etwa das
h oder das Parſefalvorſpiel Am beſten wäre es
natürlich wenn die Gartenmuſik im vollen Umfange auf
alles was auf der Bühne exiſtenzberechtigt iſt verzichtete
Gegenwärtig erſcheint dies allerdings nicht gar ſo leicht und
man muß gerechterweiſe anerkennen daß die Schuld an dem
heutigen Tiefſtande der Gebrauchsmuſik nicht einſeitig den
veranſtaltenden Muſikdirigenten ſondern zu einem guten
Teile unſeren Komponiſten zur Laſt fällt Es gibt tatſächlich
herzlich wenig muſikaliſche Literatur für dieſe
Zwecke Der Komponiſt von heute gibt ſich mit derlei
Kleinigkeiten nicht mehr ab ſeitdem es üblich geworden iſt
um jeden Preis den Tiefſinnigen zu ſpielen Geiſtreich zu
ſcheinen nicht zu lachen iſt die Abſicht unſerer modernen
Tonſetzer Strauß und ſein Zarathuſtra haben s ihnen ange
tan Und ſo ſchreibt man kaum dem Konſervatorium ent
wachſen ſinfoniſche Dichtungen mit s Titeln
in denen man ſich wieder nach berühmten Muſtern als
Held und Ueberwinder feiert Jeden Vorwurf nimmt

man dabei gern hin außer dem einen eine leichtverſtändliche
Muſik geſchrieben zu haben Dabei fehlt s uns nirgends ſo
ſehr wie gerade auf dieſem Gebiete Eine leichte aber dabei
geſunde und vornehme Muſik die die großen Formen ſcheidet
und den Ausdruck unmittelbar empfundener Lebensfreude
darſtellt das iſt s was uns nottut Warum ſollen die
Gegenſätze nach denen etwa Chopin ſeine Tanzformen behan
delte und mit muſikaliſchem Gehalte zu erfüllen wußte heute muſikaliſchem Gebiete
ni ehr anwendbar ſein Warum ſollen ſie ſich vor allemger das Gebiet der Orcheſtermuſik übertragen laſſen

Muſik hat den Unfug der Wagner Abende

Man hat die Tanzform ganz und gar den Muſikhandwerkern
überlaſſen Daher kommt es daß dem früher ſo fruchtbaren
Boden in letzter Zeit ſo beſchämend wenig Gutes entſproſſen
iſt Haydn Mozart Beethoven Schubert wieviel Vortreff
liches ſchrieben ſie in den Formen der Tänze Allerdings ge
hört dreierlei dazu um eine derartige Muſik zu ſchaffen
Erfindung eine leichte Hand und Geſchmack Ohne ſie kann
man zwar zehn geiſtreich erſcheinende ſinfoniſche Dichtungen
zuſtande bringen ohne fünfzig Takten nur auf Melodie

hythmus und Harmonie geſtellter heiterer Muſik Lebens
kraft verleihen zu können So kommt es daß unſere Gegen
wartsmuſik das Vermögen Ausdruck naiver und kräftiger
Lebensfreude zu werden faſt vollſtändig eingebüßt hat Man
vergißt daß geſunder Frohſinn von der Trivialität viel
weiter entfernt iſt als das Kokettieren mit ſeeliſchen Kämp
fen Wer auf der Kurpromenade wandelt oder in ein Garten
konzert geht will ſich auch geiſtig erholen will genießen ohne
gezwungen zu ſein ſich an Rätſeln das Hirn zu zermartern
die ihm an falſchem Ort und unter falſchen Bedingungen ge
ſtellte Muſik zu löſen aufgibt Was dem Sinfoniekonzert und
einer Anzahl muſikaliſch Gebildeter Recht iſt iſt dem Garten
konzert und der Allgemeinheit deswegen noch nicht billig
Man kann Kant Schopenhauer und Nietzſche aufrichtig
ſchätzen ohne ſie deswegen als Straßenbahnlektüre zu emp
fehlen Muſikaliſch geſprochen Man kann im Theater Wag
ner und im Sinfoniekonzert Bruckner hören und trotzdem die
Verwendung ihrer Schöpfungen für Muſikaufführngen im
Freien entſchieden ablehnen Der Mangel an guter heiterer

in Garten
ſich gezogen und diejenigen Veranſtalter
r Trivialität aus dem Wege gehen wollten

konzerten na
welche damit
ſind vom Regen in die Traufe gekommen Hier können nur
unſere Komponiſten helfen
beſten Auch die heitere Muſik die ihren Frohſinn naiv und

und zwar unſere guten und

ohne Nebenabſichten ausſpricht kann modern ſein denn die
enigen welche in den tiefſten Werken ihrer Nation zu Hauſe
nd und doch zur gegebenen Zeit herzlich lachen können ſind

wahrlich nicht die unmodernſten Menſchen auch nicht auf

Arthur Licbscher

ſchon Tange vor uns der deutſche SozkaliſtMöglichkeit ohne Widerwillen ins a ſt r5
zeigte daß wenn eine Reformpolitik mö
deutſchen Volke Vertauen einflößen ſo
Partei an ihr mitwirken und in der Regierung vert

uge gefaßt ide ſein n en
gie ſodialiſtiſge

ſein müßte retenL O
dung der

ur Einigung des Liberalismus Auf Ef
üddeutſchen Volkspartei S inla

Abg Storz in Ulm Auch die nationalliß h der
Partei Deutſche Partei und der Jungliber le
Verein waren eingeladen Nach ſeiner Meinung iſt di le
zum Zuſammenſchluß der liberalen Elemente zum g Zeit
gegen die Reaktion gekommen ſogar ein Kampf mit e
Sozialdemokraten gegen die Reaktion ſei nich en
verachten Erfreulich ſei a ſich die Kreiſe die r zu
handels und induſtriefeindlichen Geſetzen der jetzigen d den
tagsmehrheit nicht einverſtanden ſeien im Hanſabunt
ſammengefunden hätten Der Abgeordnete Wieland zu
klärte daß auch er eine Einigung des Liberalismus begrü
würde Der Führer der Ulmer Deutſchen Partei üßen
ſich mit den Ausführungen der Redner einverſtanden lärte

S

X Jn Wanne fand geſtern eine Verſammlung deralen Vereine des Wahlkreiſes Gerſente r
Bochum ſtatt Vertreten waren die Vereine anre
Eickel Gelſenkirchen und Bochum Nach einem Bericht e
Parteiſekretärs Jakobs über die Verhandlungen des
liner Delegiertentages ſprach man ſich für eine Fuſion re
drei links liberalen Parteien aus Folgende
ſolution die dem Parteivorſtande übermittelt wurde fand
einſtimmige Annahme anDie Freiſinnigen Vereine des WahlkreiſeskirchenBochum fordern den Parteivorſtenß u i

beabſichtigte Verſchmelzung der drei ünkslibetg
Parteien mit Nachdruck zu fördern n

Kleine politiſche Nachrichten
Abg Semler

Von dem Reichstagsabg Semler rückt die nationallihergl
Parteileitung ab Semler war in der klerikalen Neißer
als der vom konſervativen Abg Dröſcher gemeinte liberale Ih
geordnete bezeichnet worden der bei der Beratung der Beamten
beſoldungsgeſetze erklärt habe er werde bei der Abſtimmung die
Kommiſſionsſitzung verlaſſen um dadurch die Annahme eines An
trages der konſervativ klerikalen Mehrheit zu ermöglichen Dazu
bemerkt die Nationallib Corr indem ſie keineswegs die Richtig
keit der Vehauptung des Neißer Blattes beſtreitet Der nationgl
liberalen Parteileitung iſt von einem ſolchen Vorgehen nichts be
kannt Sollte die Mitteilung des Neißer Zentrumsblattes zu
treffend ſein ſo hat Herr Dr Semler eben auf eigene Hand ge

rer Partei und Fraktion ſind keinesfalls in Anſpruch zu
nehmen

Die Wahl in Koburg
Die Reichstagserſatzwahl in Koburg wird nun anſcheinend

doch kein gemeinſames Vorgehen der Freiſinnigen und
Nationalliberalen ſehen Der Draht meldet nämlich
Eine von ländlichen und ſtädtiſchen Vertretern beſuchte Ver
trauensmännerver ſammlung der Freiſinnigen Volks
partei des Herzogtums ſtellte als Kandidaten für die Reichs
tagserſatzwahl den koburgiſchen Landtagspräſidenten Fabrikbeſitzer
Arnold in NReuſtadt auf
Der Poſener Erzbiſchof

Zu der Frage der Beſetzung des Erzbiſchofſitzes Poſen
Gneſen melden polniſche Blätter daß es keinem Zweifel mehr
unterliege daß der Kanonikus Sander der kommende Erzbiſchof
von Poſen Gneſen ſein wird

Auflöſung einer ſozialdemokratiſchen Organiſation
Der neue Polizeipräſident v Oppen löſte die ſozialdemokratiſche

freie Jugendorganiſation in Breslau auf Grund des Paragraphen
des Reichsvereinsgeſetzes auf

Genoſſenſchaften Anwalt Dr Crüger Profeſſor
Gelegentlich des 50 Allg Genoſſenſchaftstages in Freiburg i V

wurde Verbandsanwalt Juſtizrat Dr Crüger zum Profeſſor
ernannt

Ein erregter Verbandstag
Der 33 Verbandstag der deutſchen Perückenmacher Damen

und Theaterfriſeure nahm in Köln einen äußerſt erregten Ab
ſchluß Zwei Parteien ſtanden ſich gegenüber auf der einen Seite
der bisherige Vorſtand und die älteren Verbandsmitglieder au
der anderen die Jungmeiſter Berlins die den alten Vorſtand z
ſtürzen trachteten Der erſte Vorſitzende des deutſchen Bundes
Baumgarten Berlin hatte auf dem Bahnhof einen Unfall erlitten
und legte aus Geſundheitsrückſichten das Amt nieder Bei
ſtürmiſch verlaufenen Vorſtandswahl wurde der geſamte Vorſtand
geſtürzt C W Müller Berlin wurde zum Vorſitzenden gewählt
auch die übrigen Vorſtandsmitglieder ſind Fämtlich aus Berlin
Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Berlin abgehalten werden

Anſiedlertag in Poſen
Der Gneſener Generalangeiger meldet Die deutſchen

ſiedler in der Provinz Poſen halten demnächſt abermals en
Gneſen einen Anſiedlertag ab um einen Provinzialvere
ausſchließlich für die deutſchen Anſiedler der Provinz Poſen zu
organiſieren

Elektriſcher Bahnbetrieb nDer preußiſche Eiſenbahnminiſter hat angeordnet daß in
1 April nächſten Jahres auf den Strecken LaubanGörlitz
Kohlfurt Kohlfurt Lauban und Lauban Markliſſa der e m
triſche Betriebe eingeführt wird Die Kraftquelle des Str
iſt die Queistalſperre bei Markliſſa
Bauarbeiterbewegung in Hamburg

Die Einigungsverhandlungen im Baugewerbe zwiſche
Hamburger Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſind nach fünfſtün
Beratung geſtern geſcheitert

Ausland

Früher klang s anders
Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Fr

Joſef und König Eduard
Aus Anlaß der Reiſe des Königs Eduard na überbad äußert ſich die Times in ſehr Tegwwangener eiſe übe
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anz Joſef mit gen bald achtzig Jahren
ar ſeien angebliche viele auswärtige Beſuche in

T angeſagt aber das bedürfe der Beſtätigung
uch Kaiſer Franz Joſef verſprochen am Ende

s den Andreas Hofer Feſtlichkeiten in
des Monas uwohnen ferner wolle er ſich Anfang September

rol ben ßvern nach Mähren begeben zu denen
che Kaiſer erwartet wird Es ſei daher begreiflich

der dent iſer ſich dem Wunſche der Aerzte füge und ſich ganz
widme Jn politiſcher Hinſicht ſeien aber keine

d Fragen zwiſchen den beiden Monarchen zu be
wichtigen was die bosniſche Angelegenheit anlange

m drüber Es ſei daher kein Grund dafür vorhan
Schwamm S die alte Herzlichkeit beſtände Der von interden daß nicht breitete törichte Gedanke fährt die Times

ite ver tre a ein Hauptziel der britiſchen Politik Oeſter
ort ündni it Deutſchland Ioszulöſen und als habereich vom Sie ine utigeng der Annegion eigentlich gegen

ſich ichland gerichtet bedürfe keiner Widerlegung
Deu Marienbad 12 Aug König Eduard erhielt folgendes

Telegramm vom Kaiſer Franz Joſef
Seiner Majeſtät dem König von Großbritannien und Jr

land Kaiſer von Jndien Marienbad Aus Anlaß Deiner An
t in Marienbad begrüße ich dich herzlich und ſendekunſt n ter Freundſchaft meine beſten Wünſche für den

König Eduard erwiderte mit folgendem Telegramm
Seiner Majeſtät dem Kaiſer Bad Jſchl Vin tief ge

g yrt von Deiner liebevollen Depeſche Bin ſoeben glücklich
rü langt und freue mich ſehr wieder in Deinem ſchönen Lande

in ch hoffe daß es Dir in allen Beziehungen gut geht
kduard Rex

zur Vorgeſchichte der bosniſchen Annexion und bulgariſchen
Unabhängigkeitserklärung

Aus Wien wird der Voſſ Ztg telegraphiert Die
Enthüllungen der Times daß Baron Aehrenthal

die Zuſtimmung Jswolskis zur Annexion Bos
niens beſaß und dafür die grundſätzliche Zuſtim
mung OeſterreichUngarns zu einer für Rußland
günſtigen Löſung der Dardanellenfrage gegeben hat ent
halten nichts Neues da dieſer Zuſammenhang bereits un
mittelbar nach der Annexion Bosniens bekannt wurde Wie
ſich die Dinge aber im einzelnen abgeſpielt haben ſoll nach
ſtehende Darſtellung lehren

Freiherr v Aehrenthal ſah ſich früher als er urſprünglich be
abſichtigt hatte zur Ausführung der Annexion gezwungen und ſo
geſchah es daß die Annexion vor ſich ging ehe ſich Herr Jswolski
auch in London die Zuſtimmung zur Löſung der Dardanellen
frage in ruſſiſchem Sinne holen konnte Der un vorherge
ſehene Zwang der auf den Freiherrn v Aehren
thal wirkte ſtammte vom Fürſten Ferdinand von
Bulgarien her Der Fürſt war anläßlich des Empfanges
den ihm kurz vorher der Kaiſer Franz Joſef in der Bubapeſter
Hofburg hatte zuteil werden laſſen dahinter gekommen daß die
Annexion Bosniens bevorſtehe Er berief ſofort ſeine Miniſter
und hervorragende Parteiführer zu einer Konferenz in das Palais
Koburg nach Wien Hier drängte der Miniſterpräſident Ma
linow daß Bulgarien ſofort ſich unabhängig erkläre und Fürſt
Ferdinand den Königstitel annehme Ferdinand konnte ſich jedoch
dazu nicht entſchließen und ſo reiſten alle ohne Beſchlußfaſſung
nach Ruſtſchuk ab wo abermals ein Kronrat ſtattfand Jn
dieſem wurde beſchloſſen die Annexionserklärung Oeſterreich Un
garns nicht abzuwarten ſondern ſofort in Tirnowo die Unab
hängigkeit Bulgariens zu verkünden Dieſer Beſchluß war es
durch den der Frhr v Aehrenthal überraſcht und ſeinerſeits zur
vorzeitigen Annexionserklärung veranlaßt wurde

Das zeitliche Zuſammentreffen der zwei großen Balkan
ereigniſſe ſchien darauf hinzuweiſen daß ſie zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Bulgarien abgekartet geweſen ſeien König Eduard
von England wurde in dieſer naheliegenden Anſicht außerdem
durch den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter in Paris
Grafen K hevenhüller beſtärkt der auf eine Frage des fran
ööſiſchen Miniſterpräſidenten Clemencegau das Beſtehen eines
Zuſammenhanges zwiſchen der bosniſchen Annexion und der bul
gariſchen Unabhängigkeitserklärung zugab ohne darüber unter
richtet zu ſein König Eduard glaubte ſich nun hin
tergangen und empfing den öſterreichiſchungariſchen Bot
Hafter in London Grafen Mensdorf bei Ueberreichung des

die Annexion miteilenden Handſchreibens des Kaiſers Franz
Joſef ſehr unfreundlich König Eduard glaubte daß ſein
Botſchafter in Wien von Baron Aehrenthal bewußt falſch
unterrichtet worden ſei
r Als König Eduard ſpäter die Beweife dafür erhielt daß er
rig gemutmaßt habe gab er dem engliſchen Botſchafter in

ſrenndſg z Cartwright Weiſungen ſich zu bemühen daß das alte
Berge Verhältnis zum Wiener Hof wieder hergeſtellt
Fra r Der Botſchafter konnte feſtſtellen daß bei Kaiſer
Je en de keine perſönliche Verſtimmungſeiner E en König vorhanden ſei König Eduard hat dann
frangg atſchluß in dieſem Jahre anſtatt nach Marienbad in einen

anzöſiſchen Kurort zu gehen erſt aufgegeben als er überzeugt

worden war daß i r n wertongvorgeſchichte n ihn der Frhr v Aehrenthal in der Annexions
hichte nicht irregführt hat

Oeſterreich und England
Friede und Freundſchaft

Sdug läßt der bevorſtehenden Ankunft des Königs
net s Marienbad weiſt das Fremdenblatt noch
König Und Gerüchte von einer Verſtimmung zwiſchen dem
Vlatt hebt hen Kaiſer Franz Joſef zurück Das offiziöſe
en in fenlanders Hervör daß ein Beſuch in Jſchl wie auch

König re nheren Jahren nur deshalb unterbleibe weil
behalten d den Charakter eines Privatmannes beizu

Das ren Dann ſchreibt es weiter
vielen Jal eundſchaftsverhältnis das die beiden Souveräne ſeit

en pflegen erfuhr keine Einbuße an Herzlichkeit und
an

Dedaam

Haarnährstoff aus Hühnerel
führt durch seinen Gehalt an Eigelb dem
Haarboden die erforderlichen Nährstoffe zu

Verkindert ung beseitigt Schuppenhbildung

v verschalftLesundes üppiges glänzend weiches Haar

a Freis flasche M 250 überall erhölrl

f noch weniger eine Unterbrechung und iſt heute wie immer aufs
ſicherſte begründet Es habe allerdings einige i rerſtänd
niſſe in der Politik der beiden in Frage kommenden Länder
gegeben Aber dieſe Periode der Mißverſtändniſſe und Gegner
ſchaften kann heute wohl als überwunden betrachtet werden
ine fehtich auch England ſeine Zuſtimmung zur Annexion er
eilte

Der Kretahkonflikt iſt gelöſt
Die Aufrollung der Dardanellenfrage

Paris 12 Aug Eclair berichtet aus Konſtan
tinopel Wie der Pforte mitgeteilt wird hat der
griechiſche Kabinettchef Ralles dem türkiſchen Ge
ſandten in Athen verſichert daß keiner der grie
chiſchen Armee angehörender Offizier
ſich augenblicklich in der Türkei be
findet Weiter verſicherte Ralles daß er die griechi

ſchen Konſuln in Macedonien beauftragt habe ſich
größter Neutralität in ihrem Verkehr mit
den türkiſchen Behörden zu befleißigen Bezüglich der
griechiſchen Offiziere auf Kreta erneuerte Ralles ſeine
früheren Erklärungen

p Die Türkei hat ſich dem Friedenswillen Europas ge
beugt Die Friedenspartei im Reiche Osmans triumphierte
und der türkiſche Miniſterrat erklärte ſich mit der griechiſchen
Antwort befriedigt Einige Wendungen in dieſer Note
ſollen allerdings noch genauer gehalten werden Auch die
Kreter ſind jetzt zur Vernunft gekommen denn ihre Re
gierung iſt nun bereit die griechiſche Fahne auf der
Feſtung Kanea einzuholen So ſcheint denn die
Kriegsgefahr vor der Hand beſeitigt doch dürfte die Pforte
dafür bald mit Unruhen im Jnneren zu rechnen
haben Eine andere Meldung will freilich folgendes wiſſen

Paris 12 Aug Gegenüber anderslautenden Meldun
gen berichtet der Matin aus Konſtantinopel Der türkiſche
Miniſterrat betrachtet die griechiſchen Erklärungen als un
zureichend und beſchloß eine neue Note ſowohl an das grie
chiſche Kabinett als an die Schutzmächte zu richten Jm
geſtrigen Miniſterrat der ſich bis zum Abend hinzog wurde
auch der Bericht des türkiſchen Geſchäftsträgers in Athen
zur Kenntnis genommen welcher beſagt daß die Pforte
ſich bezüglich der griechiſchen Offiziere in einem Jrrtum be
findet Sollte die neue griechiſche Note nicht befriedigend
ausfallen ſo würden alle auf Urlaub befindlichen Offiziere
einberufen

Was die Einladung anbetrifft die an das
Deutſche Reich und Oeſterreich ergangen iſt an
der Ausarbeitung eines neuen Statuts für Kreta teilzu
nehmen ſo will man jetzt in Paris mit einem Male nichts
mehr davon wiſſen dieſe Abſicht überhaupt gehabt zu haben
Uns kann es gleich ſein Wir fahren fern vom Schuß beſſer
Die vier Schutzmächte ſollen ihre Kretaſache ruhig allein
ausfechten Es könnte ihnen leicht ſo gehen wie den Hun
den die um einen Knochen balgen

Jn dem Maße wie der Lärm um Kreta verſtummt
tritt die

Dardanellenfrage

ſoll Rußland die Abſicht haben dieſe aufzurollen
und Oeſterreich nicht abgeneigt ſein Ja und Amen dazu zu
ſagen Ein engliſcher Staatsmann äußerte ſich dem Marien
bader Korreſpondenten der Neuen Fr Preſſe gegenüber
über die Dardanellenfrage in folgender Weiſe Die Frage
iſt noch nicht reif Die Forderung ſeitens Rußlands
wurde ſchon im vorigen Herbſte geſtellt als Jswolski zum
Beſuche Sir Edward Greys in London weilte Damals
mußte Grey ablehnen aber auch jetztkann England
noch nicht auf die Sache ganz eingehen Alles
kommt auf die Türkei an Man darf in dieſem Augen
blick der Türkei nicht zumuten daß ſie jetzt die Paſſage durch
die Dardanellen freigibt Später aber kann es dazu kom
men und zwar würde dann die Paſſage nicht Rußland
allein ſondern allen Mächten freigegeben werden

Rußlands alter Wunſch freie Durchfahrt vom
Schwarzen nach dem Mittelländiſchen Meere zu erhalten
dürfte in der Tat nicht ſo leicht erfüllt werden
Hierzu gehören immer zwei wenn nicht gar mehrere Min
deſtens nämlich wird die Türkei ein gewichtiges Wort
mitzuſprechen haben und ob bei einem darob ſich erhebenden
Konflikt die berühmte Einigkeit der Mächte ſtand
hält möchten wir bezweifeln Jedenfalls gärt es auf dem
Balkan allerorten wovon auch folgende höchſt bemerkens
werte Meldung Kunde gibt

Belgrad 12 Aug Die Zeitung Schtampa meint der
plötzliche Kursrückgang der ſerbiſchen Pa
piere an der Pariſer Berliner und Wiener Börſe ſei die
unerwartete und zweifelloſe Folge eines im Auslande er
warteten Ereigniſſes für Serbien wovon in Ser
bien niemand eine Ahnung habe oder das Ereignis gewiſſer
Abmachungen zwiſchen europäiſchen Herrſchern die ebenfalls
in Belgrad unbekannt ſeien während in politiſche und finan
zielle Kreiſe Europas etwas davon durchgedrungen ſei
Jedenfalls ſei der Kursſturz beunruhigend weil
er hier unerklärlich ſei Die Regierung müßte dies erklären
und die Bevölkerung beruhigen die ohnehin durch die Tat
ſache beunruhigt ſei daß die Regierung bei einem neuen
Anleiheverſuch in Paris Fiasko erlitten habe und zwar
zum erſten Male in finanziellen Experimenten Serbiens

Der Kampf um die Mandſchurei
Gegenſatz zwiſchen China und Japan
Die Reuter Depeſche daß China alle Einwen

dungen gegen die Forderungen der Japaner bezüglich des
Baues der Antung Mugden Bahn zurückgezogen habe
war wie es gleich den Anſchein hatte unzutreffend
China hat nach Meldungen die in Newyork aus Peking ein
getroffen ſind Japan notifiziert daß es gegen den Bau der
Bahn mit der angegebenen Schienenweite an ſich nichts ein
wenden wolle wenn Japan ſeine Anſprüche wegen polizei
licher Beaufſichtigung der Bahn wie der Minen und ſeine
Forderung nach anderen Privilegien fallen läßt China
widerſetzt ſich der kommerziellen Erſchließung des zwi
ſchen Antung und Mugden gelegenen Diſtriktes nicht wohl
aber der militäriſchen UnternehmungsluſtJapans und kann eine fremde militäriſche
Barriere quer durch die Mandſchurei
dulden

Jn Beſtätigung dieſer Darſtellung wird nunmehr auchaus Peters burg gemeldet daß die chineſiſche Regierung

in den Vordergrund Wie bereits telegraphiſch gemeldet

9

zwar auf den Umbau der Ankung Mugden Bahn in
normaler Spurweite eingegangen iſt die Polizeiſchutz
wache über dieſe Bahn aber China vorbehal
ten wiſſen will
derem mit der Erwartung auch Rußland werdeſeine
Bahnwachen in nächſter Zeit von dem ruſſi

Sie begründet dieſe Forderung unter an

ſchen Teile der Mandſchureibahn zurück
ziehen ſo daß die vertragsmäßige Zurückziehung der
japaniſchen Wachen die notwendige Folge davon ſein müßte
Die Einwilligung Rußlands zur Abberufung ſeiner Wachen
könne China aber unmöglich erwarten wenn es das Ver
langen Japans erfüllte japaniſche Wachen längs der An
tung Mugden Bahn aufſtellen zu dürfen Ueber dieſe und
andere die Souveränitätsrechte Chinas in der Mandſchurei
berührende Fragen ſoll in einer in Mugden abzuhalten
den Konferenz zwiſchen Japan und China weiter ver
handelt werden

Spanien und Marokko
Ein Teil der Truppen die an verſchiedenen Punkten von

Barcelona aufgeſtellt waren iſt zurückgezogen
worden Eine Abteilung Soldaten die infolge der Unruhen
noch zurückbehalten waren iſt nach Melilla abgeſandt
worden Die Spanier haben die Vertiefungsarbeiten des
Kanals zwiſchen Marchica und Cerbsre begonnen
Sie hoffen dadurch Kanonenboote näher an die feindlichen
Stellungen gelangen laſſen zu können und auch die Ver
proviantierung der vorgeſchobenen Poſten zu erleichtern

Kleine Fagesnachrichten
Verworrene Lage in Dänemark

Der Verſuch des freikonſervativen Grafen Frijs ein neues
däniſches Kabinett zur Löſung der Landesverteidigungs
frage zu bilden iſt geſcheitert Die politiſche Lage iſt womöglich
noch verworrener als früher Es ſind Bemühungen im Gange den
alt liberalen Grafen Holſtein Ledreborg zu be
wegen daß er die Kabinettsbildung übernehme bis jetzt aber
mit wenig Ausſicht
Friede im franzöſiſchen Poſtkonflikt

Aus Paris wird gemeldet Miniſter Millerand hat
einen Teil der entlaſſenen Poſtbeamten neuer
dings eingeſtellt dieſe Maßregel betrifft 48 Beamte
11 Damen 9 Anterbeamte und 12 Arbeiter Die
Wiedereinſtellung zählt vom 16 Auguſt ab weitere Wiederein
ſtellungen erfolgen am 1 und 15 September
Jrredentiſten

Vozen 12 Aug Jn Dezenſo am Gardaſee fand eine
irredentiſtiſche Verſammlung ſtatt in der mehrere Redner
zu Gewalttätigkeiten gegen die Deutſchen
aufforderten
Operation Abdul Hamids

Paris 12 Aug Echo de Paris meldet aus Saloniki
daß drei Aerzte nach der Villa Alatini berufen wurden um
an dem früheren Sultan Abdul Hamid eine Operation
vorzunehmen

Gerichtsverhandlungen

Kriegsgericht der 8 Division
Halle a 11 Auguſt

Um dreißig Pfennige deſertiert
Ein Musketier von der 7 Kompagnie des anhaltiſchen Jn

fanterieregiments Nr 93 in Zerbſt hatte am 25 Juli einem
Sonntag von einem Kameraden 30 Pfennige mit dem Auftrage er
halten dafür Zigaretten zu beſorgen Er verbrauchte aber das
Geld für eigene notwendige Bedürfniſſe in der Hoffnung ſein
Schwager aus Niemberg der ihn Sonntags öfter zu beſuchen
pflegte werde auch an dieſem Sonntag kommen und ihm dann
mit Geld aushelfen Der Kamerad würde übrigens wie er vor
dem Kriegsgericht verſicherte ſehr gern bereit geweſen ſein dem
Musketier den kleinen Betrag einſtweilen zu leihen falls ihm
dieſer ſeine Verlegenheit offen eingeſtanden hätte Der erwartete
Beſuch des Schwagers blieb aus Der Musketier geriet darüber
in große Angſt er wollte den Kameraden aufſuchen um ihm den
Verbrauch des Geldes offen zu bekennen verfehlte ihn aber Aus
Furcht vor Strafe verfiel er auf den unſinnigen Gedanken da von
zulaufen Auf Dörfern in der Umgebung von Zerbſt trieb er
ſich unſtet herum bis er am Nachmittag des 27 Juli durch einen
Unteroffizier zurückgeholt wurde Sein törichter Angſtſtreich der
nach Lage der Sache völlig grundlos war zog ihm nun Anklagen
wegen Unterſchlagung und unerlaubter Entfernung von ſeinem
Truppenteil zu Er iſt ſchon vor Dienſteintritt wegen Unter
ſchlagung ebenfalls gus geringfügiger Urſache mit einer Geld
ſtrafe von 9 Mark beſtraft worden Das Kriegsgericht ſprach ihn
von der Anklage der Unterſchlagung der 30 Pfennige frei da ihm
die Abſicht rechtswidriger Zueignung nicht nachgewieſen ſei Wegen
der unerlaubten Entfernung wurde auf das geringſte geſetzlich zu
läſſige Strafmaß von fünf Tagen Mittelarreſt erkannt
dieſe Strafe aber durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt
erklärt Der Anklagevertreter der auch Unterſchlagung für erwieſen
hielt hatte insgeſamt 17 Tage Mittelarreſt beantragt

Eine Anklage auf Grund des S 175 St G B
Ein Unteroffizier von der 5 Kompagnie des thüringiſchen

Jnfanterieregiments Nr 153 in Altenburg war wegen Ver
gehens gegen S 175 Str G B angeklagt Nach längerer Ver
handlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde er jedoch frei
geſprochen Eine große Anzahl Unteroffiziere waren als Zeugen
geladen worden Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt was
der Angeklagte getan habe falle nicht unter den S 175

mm
Wetter Anusſichten

13 Aug uſt Angenehm wolkig mit Sonnenſchein warm
14 Aug uſt Teils bewölkt teils heiter warm meiſt trocken
15 Aug uſt Wolkig ſchwül warm Neigung zu Gewitter
16 Auguſt Bewöiltt ſchwül warm ſtrichweiſe Gewitter
17 Aug uſt Wolkig teils heiter etwas Regen mäßig warm
18 Au guſt Kühler windig abwechſelnd

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für Ausland Letzte Nachrichten und Sport Erich
Polckow für den lokalen Teil für Provinziglnachrichten Gericht
und Handel J Wilhelm Georg für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil

l
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Direktor Bruno Heydrich
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Abends

Grosses
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auch

Hochachtungsvoll

ausgef von den Kapellen des 2 Thüraus Naumburg und des Mansf Feld Art Aeg Nr 75
Beide Kapellen wirken gemeinſchaftlich

großes Schlachtenfeuerwerk
Deutſchland an die Kriegsjahre 1870 71

Kgl Obermuſikmeiſter C BührigEinlaß 15 Pfg
Neumarkt Schützenhaus

Freitag den 13 Auguſt abends 8 Uhr

Wintergarten
veute Donnerstag den 12 Auguſt 09

abends 8i Uhr

Gr Ertra Abend Konzertausgeführt vom Trompeter Korps des t er Reg

Nr 75 unter perſ Leitung des Königl Muſikme
Einlaßgebühr 15

D Sonntag den 15 Aug abends Gr Militär Konzert
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Morgen Freitag abends SArtillorierKonzert n

ſter Hrn Steuer
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Uhr

Einlaß à Perſon 15 Pfg
Fritz Brunnert

Rabemimsel
Etablissement Kurzhals

Morgen Freitag den 13 Auguſt 1909
nachm 7 und abends 10 Uhr2 gr Extra Militär Konzerte

FeldArt Ragts Nr 55

chlachtenpotpourri von Saro
Kgl Muſikmeiſter K Steuer

F Kurzhals

Konzert mit Feuerwerk
verbunden mit italienischer Nacht

Rabeninsel
ktadssement Inselsehlässehen

Freitag deu 13 Auguſt
von nachm 4 bis abends Uhr
Gr Extra Konzert

ausgeführt von der Henschel ſchen Kapelle
U a werden auch Wagner sche

Konzertstücke zum Vortrag gelangen
Hochachtungsvoll Leonhardt

Saale Dampfschiffahrt

Salondampfer Siegfried
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